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E-Paper-Ausgabe

BDP-Mitglieder können die aktuelle Ausgabe sowie das Ar-
chiv des »report psychologie« kostenfrei im Mitgliederbereich 
der BDP-Website abrufen:  
www.bdp-verband.de

Das E-Paper der Ausgabe ist zudem im Shop des Deutschen 
Psychologen Verlags erhältlich:  
www.psychologenverlag.de

Wer nur noch das E-Paper lesen und auf die Print-Version 
verzichten möchte, teile dies dem BDP bitte unter report@
bdp-verband.de mit.  
Ab der nächstmöglichen Ausgabe erreicht der »report psy-
chologie« Sie dann auf digitalem Wege.

Liebe Leser*innen,
vor Ihnen liegt die erste Ausgabe des 
Jahres 2026. Möglicherweise noch recht-
zeitig zu Jahresend- bzw. Jahresanfangs-
überlegungen, zu persönlichen Bilanzen 
und Planungen steht »Zukunft« im Zen-
trum dieses Heftes. Zahlreiche Aspekte 
sind zu diesem Fokus passend, und sie 
alle liefern Antworten auf die Frage, wie 
wir Zukunft denken und gestalten wollen 
(und können).
Der zuversichtliche Zukunftsblick mag 

angesichts multipler Krisen schwerfallen: Wir beobachten Polarisie-
rung, Erosion der Demokratie, Verunsicherung und ungleich verteilte 
Zukunftschancen. Der Klimawandel und weltweite Konflikte machen 
Angst.
Natürlich sind hier unsere Profession und wir als Psycholog*innen 
gefragt: Wie nehmen wir unsere Verantwortung wahr vor dem Hin-
tergrund unseres Wissens über Wahrnehmung, Motivation und Ver-
halten? Wie sehr sehen wir uns – jeweils in unseren unterschiedlichen 
»Wirkungsrahmen« – in der Rolle von Mitgestaltenden gesellschaft-
licher Diskurse und Entwicklungen? Wie politisch kann, darf (und 
muss) die Psychologie sein? Und welche Konsequenzen ziehen wir 
persönlich daraus? 
Der vorliegende »report psychologie« bietet einige Ansatzpunkte. 
Die Antworten auf die genannten Fragen mögen sehr unterschied-
lich ausfallen und auch einer munteren Dynamik unterliegen. Lassen 
Sie uns den Diskurs über unsere Möglichkeiten und Grenzen bei der 
Zukunftsgestaltung gerne 2026 fortsetzen.
Diese »report«-Ausgabe ist auch das erste Heft, das der neu gewählte 
Verbandsvorstand verantwortet. Ich verzichte auf Aufbruchsrhetorik, 
sondern schreibe lieber von einer Verlässlichkeit und Kontinuität der 
eingeschlagenen Wege. Zu diesen gehört auch, mit unseren Angebo-
ten allen Psycholog*innen eine Heimat zu bieten und mit den Einla-
dungen zur Mitwirkung Gelegenheiten zu eröffnen, Selbstwirksamkeit 
zu erleben – womit dann auch die Zukunft des BDP gestaltet wird. 
Auch zukünftig wird sich der BDP konstruktiv und zuverlässig seiner 
Verantwortung als Impulsgeber für Politik und Gesellschaft stellen. 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre. Möge der neue »report 
psychologie« einige Inspirationen für Ihre Perspektiven und Zukunfts-
überlegungen parat haben. 

Viel Zuversicht und Kraft wünscht Ihnen

Ihre Thordis Bethlehem 
Präsidentin des BDP
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